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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Seitenhebelantrieb
eines elektrischen Schaltgerats.

[0002] Elektrische Schaltgerate weisen Ublicherweise
Handhaben, z.B. in Form von Schaltknebeln oder -grif-
fen, auf, mitderen Hilfe das Schaltgerat manuell ein- bzw.
ausgeschaltet werden kann. Aus Sicherheitsgriinden
missen diese Schaltgerate bei bestimmten Anwendun-
gen in der AUS-Stellung gegen unbeabsichtigtes Ein-
schalten gesichert werden kénnen. Dazu weisen solche
Schaltgerate ublicherweise Merkmale auf, die es erlau-
ben, die Handhabe mittels eines oder mehrerer Bligel-
schldsser in der AUS-Stellung abzuschlieRen.

[0003] Solche elektrischen Schaltgerate weisen ubli-
cherweise ein mechanisches Schaltschloss auf. Das
Schaltschloss beinhaltet ein Hebelsystem und Schalt-
kontakte, von denen mindestens einer beweglich ist.
Zum Einschalten werden die Schaltkontakte zueinander
geflhrt, bis sie sich beriihren. Zur Kompensation von
Kontaktabhebekraften, die durch elektromagnetische
Krafte bei Stromdurchfluss entstehen konnen, enthalten
solche Schaltgerate Mittel zur Aufbringung einer Kon-
taktdruckkraft. Zur Abschaltung miissen die Kontakte ge-
gen diese Kontaktdruckkraft voneinander abgehoben
werden. Um sicherzustellen, dass die Kontakte nach
dem Abheben nicht wieder von selbst zu fallen und sich
das Schaltgerdt so unbeabsichtigt wieder einschaltet,
besitzen solche Schaltgerate Ublicherweise Mittel, mit
denen im ausgeschalteten Zustand eine Kraft auf die
Schaltkontakte ausgelbt wird, die sie offen halt. Diese
Krafte wirken nur solange, bis das Kontaktsystem beim
Schaltvorgang einen Kipppunkt erreicht hat. Zum Ein-
beziehungsweise Ausschalten muss das Hebelsystem
bei der Schaltbewegung gegen die Offenhaltungs- be-
ziehungsweise Kontaktdruckkraft bis zu dem Kipppunkt
bewegt werden. Wenn sich das Schaltgerat schalten
lasst, das heil3t, wenn die Schaltkontakte nicht zum Bei-
spiel durch ein Verschweillen blockiert sind, setzt sich
die jeweilige Schaltbewegung nach Uberwindung des
Kipppunkts selbsttatig und angetrieben von den Kraften
fort, die aus dem elektrischen Schaltgerat selbst ent-
springen, wie der Kontaktdruckkraft beziehungsweise
Offenhaltungskraft, bis das Kontaktsystem einen An-
schlag erreicht hat.

[0004] Es gibt Anwendungen, bei denen das elektri-
sche Schaltgerat fest in einem Schaltschrank montiert
ist und bei geschlossenem Schaltschrank von auRen be-
dienbar sein muss. Dazu dienen Fernantriebssysteme,
wie Seitenhebel und Tilrantriebe. Bei den in den USA
Ublichen Seitenhebelantrieben handelt es sich um An-
triebe flr elektrische Schaltgerate, die fest in einem
Schaltschrank montiert sind. Dabei kdnnen solche
Schaltgerate auf der Rickwand des Schaltschranks
montiert sein. Beispielsweise ist aus der US 5,973,279
bzw. aus der EP 0 923 095 A1 ein Fernantriebsmecha-
nismus bekannt, mit dem mittels eines flexiblen Kabels
als Ubertragungsselement und eines Hebels, der als
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Handhabe auflerhalb des Schaltschranks montiert ist,
sowie einem mit dem flexiblen Kabel bedienbaren Kupp-
lungselement, das die Handhabe des elektrischen
Schaltgerats mit dem Ubertragungselement verbindet,
ein auf der Riickwand im Inneren eines Schaltschranks
montiertes Schaltgerat auch bei geschlossenem Schalt-
schrank von auflerhalb des Schaltschranks ein- bzw.
ausgeschaltet werden kann.

[0005] StattderVerwendungeines flexiblen Kabels als
Ubertragungselement ist auch die Verwendung eines
entsprechenden Gestanges vorstellbar. Solche Seiten-
wandantriebe werden von der Anmelderin als Zubehdr
fur Leistungsschalter und Lasttrenner vertrieben. Wegen
des festen Gestéanges muss das elektrische Schaltgerat
immer so im Schaltschrank eingebaut werden, dass sich
zwischen dem elektrischen Schaltgerat und der Seiten-
wand des Schaltschranks kein anderes Geréat befindet.
[0006] Bei den vorgenannten Vorrichtungen verhin-
dert eine zusatzliche Verriegelung des elektrischen
Schaltgerates, dass bei eingeschaltetem elektrischen
Schaltgerat die Schaltschranktir gedffnet werden kann
und dass bei gedffneter Tir das elektrische Schaltgerat
eingeschaltet werden kann. Die letztere Funktion kann
dabei z.B. zu Wartungszwecken von geschultem Perso-
nal umgangen werden.

[0007] Bekannte Seitenhebelantriebe, bei denen das
elektrische Schaltgerat weiter entfernt als in unmittelba-
rer Nahe von der Handhabe der Fernbedienung ange-
ordnet werden kann, sind aufgrund ihrer Bauart und da-
mit der GréRe und Lange der Hebelarme bzw. Ubertra-
gungselemente nicht geeignet, die europaischen Nor-
men (IEC) bezlglich einer sicheren Schaltstellungsan-
zeige und AbschlieBbarkeit im sicheren Zustand, das
heiltin der AUS-Stellung der Schaltkontakte, zu erfillen.
Dabei darf die Anzeige nicht AUS anzeigen, wenn sich
das Schaltgerat selbst nichtin der AUS-Stellung befindet
und keine Bedienkraft mehr aufgebracht wird. Dieser Zu-
stand kdnnte z.B. eintreten, wenn die AUS-Anzeige nur
durch die Bedienkraft an der Handhabe erreicht wird, we-
gen einer entsprechenden Verformung der Handhabe
und/oder des Ubertragungsselement aber das Schaltge-
rat selbst nach wie vor in einer Stellung verbleibt, in der
der Stromfluss nicht unterbrochen ist. Die Kontakte sol-
cher Schaltgerate kénnen z.B. bei einem Fehlerfall in der
elektrischen Anlage in der EIN-Stellung so verschwei-
Ren, dass die Aufbrechkraft dieser Verschweilung die
erforderliche Kraft fir die Verformung der Fernbediene-
lemente wie Handhabe, Ubertragungselement und
Kupplungselement Uberschreitet. Ein gleicher Effekt
stellt sich bei anders als durch VerschweilRen festgesetz-
ten Kontakten ein. Weiterhin schreibt die Norm vor, dass
sich in einem solchen Fall die Handhabe des Schaltge-
rats nicht in der AUS-Stellung abschlielen lassen darf.
[0008] Diese Forderung der Norm erfillen die im Gel-
tungsbereich dieser Norm Ublichen Handantriebe. Z.B.
ist aus der DE 43 22 215 A1 ein abschlielbarer Drehan-
trieb fur Leistungsschalter bekannt, bei dem es ein sich
relativ zur Ausschaltbewegung bewegendes Bauteil un-
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moglich macht, die Handhabe abzuschlieRen, solange
das Schaltgerat nicht die endglltige AUS-Position er-
reicht hat. Die Riickstellkraft des Schaltschlosses bei ver-
schweillten oder festgesetzten Schaltkontakten dientda-
bei dazu, einen gegenliber dem Schaltknebel des Leis-
tungsschalters und einem Mitnehmerteil des Drehantrie-
bes flir den Schaltknebel verschiebbaren Sperrschieber
mit getrennten Verrastungen fiir den Schaltknebel und
das Mitnehmerteil daran zu hintern, mit seinen Verras-
tungen am Schaltknebel und am Mitnehmerteil gleich-
zeitig in Eingriff zu kommen mitder Folge, dass der Sperr-
schieber bei verschweil’ten oder zuriickgehaltenen
Schaltkontakten nicht in die Sperrstellung gelangen
kann. Dabei ist die Betatigung und das Abschlieen des
Schaltgerates nur unmittelbar am Schaltgerat selbst
moglich.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Sei-
tenhebelantrieb eines Schaltkontakte enthaltenden elek-
trischen Schaltgerats anzugeben, bei dem sich die Hand-
habe nur in der AUS-Stellung des Schaltgerats abschlie-
Ren lasst.

[0010] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ei-
ne Vorrichtung mit den Merkmalen des unabhangigen
Anspruches 1 gel6st. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Vorrichtung ergeben sich aus den Unteranspriichen 2 -
11.

[0011] Die Erfindung sieht vor, dass die Vorrichtung
zur mechanischen Fernbedienung eines Schaltkontakte
enthaltenden elektrischen Schaltgerats ein Handhabe-
system mit einem Hebel und einer Handhabebasis, ein
Ubertragungselement und ein Kupplungselement ent-
halt, wobei die Handhabebasis Uber eine ortsfeste erste
AbschlieB6ffnung und der Hebel Uber eine zweite Ab-
schlieR&ffnung verfligt, die so angeordnet sind, dass der
Blgel eines Biigelschlosses nur dann durch beide Ab-
schlieéffnungen gefiihrt werden kann, wenn sich der
Hebel in der AUS-Stellung befindet, und das elektrische
Schaltgerat weiterhin ebenfalls tiber eine Handhabe ver-
fugt, wobei die Handhabe des Schaltgerats zum Ein-
bzw. Ausschalten des elektrischen Schaltgerates zu je-
weils einem Kipppunkt bewegt werden muss, und die
Handhabe des Schaltgerats bei der Ausschaltbewegung
nach Erreichen des Kipppunkts und bei Trennung der
Schaltkontakte die Ausschaltbewegung von einer aus
dem Schaltgerat entspringenden Kraft getrieben weiter
fortsetzt, und wobei das Handhabensystem Uber ein re-
lativ zum Basiselement des Handhabesystem bewegli-
ches VerschlieRblech mit einer dritten AbschlieR6ffnung
verfiigt, wobei das VerschlieRblech (150) mindestens ei-
ne der AbschlieRéffnungen (122, 126) an der Handha-
bebasis (121) oder dem Hebel (125) fiir das Durchfiihren
eines Blgels eines Bugelschlosses blockiert, wenn die
Schaltkontakte nicht getrennt sind.

[0012] Die Ubertragung der Schaltbewegung von der
Handhabe auf das Ubertragungselement geschieht iiber
ein Zwischenelement. Dabei ist die ausfihrbare Schalt-
bewegung uber das Handhabungssystem soweit be-
grenzt, dass die Handhabe des Schaltgerats bis tber
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den jeweiligen Kipppunkt des Hebelsystems des Schalt-
gerats, aber nicht bis in die Endposition der Handhabe
des elektrischen Schaltgerats, die der Position der ge-
offneten Schaltkontakte entspricht, bewegtwerden kann.
Ist das Schaltgerat schaltbar, fiihrt die Handhabe des
Schaltgerats eine weitergehende Schaltbewegung aus,
wobei sie von der Kontaktdruck- bzw. Offenhaltungskraft
getrieben wird. Dabei wird das Ubertragungselement,
das ohne Spiel mit dem Kupplungselement verbunden
ist, mitgenommen. Das Zwischenelement ist vorteilhaf-
terweise so mit dem Ubertragungselement verbunden,
dass das Ubertragungselement sich relativ zum Zwi-
schenelement weiter in die der jeweiligen Schaltbewe-
gung entsprechenden Richtung bewegenkann. Das Ver-
schlieRblech wird durch ein erstes Mithehmerorgan auf
dem Ubertragungselement gegen die Kraft, die auf das
VerschlieBblech ausgelibt wird und es in die nichtfluch-
tenden Stellung mit der ortsfesten ersten AbschlieR36ff-
nung des Basiselements des Handhabesystems driickt,
in eine Stellung bewegt, die mit der ortsfesten ersten Ab-
schlieRo6ffnung des Basiselements des Handhabesys-
tems fluchtet, wenn sich die Handhabe des Schaltgerats
Uber den Kipppunkt des Schaltgerats hinaus bewegt.
Sollten die Schaltkontakte des Schaltgerats hingegen
blockiert sein, bewegt sich die Handhabe des Schaltge-
rats nicht Uber den Kipppunkt hinaus. Somit bewegt sich
auch das Ubertragungselement nicht weiter, wodurch
das VerschlieBblech nicht betatigt wird. Das
Verschlielblech blockiert in diesem Fall mindestens die
ortsfest an der Handhabebasis angeordnete Abschliel3-
6ffnung. Das Handhabesystem der Fernbedienung ist
nun nicht abschlieBbar.

[0013] Weitere Vorteile, Besonderheiten und zweck-
maRige Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteranspriichen und der nachfolgenden Darstel-
lung bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele anhand der Ab-
bildungen.

[0014] Von den Abbildungen zeigt:

Fig. 1 Seitenhebelantrieb gemaR Stand der Technik

Fig. 2  Perspektivische Darstellung eines erfindungs-
gemalen Seitenhebelantriebs und eines elek-
trischen Schaltgerats in AUS-Stellung

Fig. 3  Seitenansicht eines erfindungsgemafen Sei-
tenhebelantriebs und eines elektrischen
Schaltgerats in AUS-Stellung

Fig.4  Seitenansicht eines erfindungsgemafen Sei-
tenhebelantriebs und eines elektrischen
Schaltgerats in EIN-Stellung

Fig. 5 Seitenansicht eines erfindungsgemafien Sei-

tenhebelantriebs und eines elektrischen
Schaltgerats mit Hebel des Seitenhebelan-
triebs in AUS-Stellung bei blockierten Schalt-
kontakten
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Fig. 6  Seitenansicht eines erfindungsgemafien Sei-
tenhebelantriebs und eines elektrischen
Schaltgerats mit Hebel des Seitenhebelan-
triebs in Zwischenstellung bei blockierten

Schaltkontakten

[0015] In Fig. 1 ist ein Seitenhebelantrieb 100 gemaf
dem Stand der Technik abgebildet. Ein zum Beispiel in
einem Schaltschrank (nicht abgebildet) montiertes elek-
trisches Schaltgerat 200 (nicht abgebildet) ist mit dem
als Handhabe des Seitenhebelantriebs 100 dienenden
Hebel 125, der auRerhalb des Schaltschranks montiert
sein kann, mittels eines Handhabesystems 120, eines
flexiblen Kabels 110 und eines Kupplungselements 140
verbunden. Das Handhabesystem 120 enthalt eine
Handhabebasis 121, in der ortsfest eine erste
AbschlieBoffnung 122 eingebracht ist. Der Hebel 125
enthalt eine zweite AbschlieR6ffnung 126, die so ange-
ordnet ist, dass der Biigel eines Biigelschlosses durch
die AbschlieR6ffnungen 122, 126 gefiihrt werden kann,
wenn sich der Hebel 125 in der AUS-Stellung befindet.
Auf der Handhabebasis 121 ist eine Schaltstellungsan-
zeige 123 so angebracht, dass anhand der Stellung des
Hebels 125 in Bezug auf diese Schaltstellungsanzeige
123 die Schaltstellung des elektrischen Schaltgerats 200
abgelesen werden kann, wenn seine Schaltkontakte
nicht blockiert sind. Die Schaltbewegung des Hebels 125
wird Gber ein Zwischenelement 130 auf das flexible Kabel
110 Ubertragen. Das Zwischenelement 130 weist ein
ortsfestes Drehlager 131 auf, um das sich das Zwischen-
element 130 drehen kann. Weiterhin weist das Zwischen-
element ein Gelenk 132 auf.

[0016] Elektrische Schaltgerate 200, insbesondere
elektromechanische Schaltgerate, weisen in ihrem Inne-
ren Mittel zur Aufbringung von Kontaktkraften und Offen-
haltungskraften auf. Diese Krafte miissen beim Schalten
Uberwunden werden. Je nach GréRe des zu schaltenden
elektrischen Schaltgerats 200 sind diese zu liberwinden-
den Krafte erheblich. Zusatzlich kénnen Reibungskrafte
in dem Seitenhebelantrieb 100 auftreten, die ebenfalls
beim Schalten iberwunden werden miissen. Um die zum
Schalten des elektrischen Schaltgerats 200 tber den
Seitenhebelantrieb 100 auf den Hebel 125 aufzubringen-
den mechanischen Kréafte nicht zu gro werden zu las-
sen, wird Ublicherweise der Hebel 125 des Seitenhebel-
antriebs 100 entsprechend gro3 dimensioniert. Dadurch,
und durch die méglichen elastischen Verformungen der
einzelnen Elemente 110, 120, 140 des Seitenhebelan-
triebs 100, wie z.B. die mogliche Dehnung des flexiblen
Kabels 110, und der kraftflinrenden Elemente des elek-
trischen Schaltgerats 200 kann es durch Aufbringung ei-
ner entsprechenden Kraft auf den Hebel 125 mdglich
sein, den Hebel 125 in die Ausstellung zu bewegen, ob-
wohl die Schaltkontakte des elektrischen Schaltgerats
200 z.B. durch Verschweif3en blockiert sind und daher
der Stromfluss durch das elektrische Schaltgerat 200
weiterhin nicht unterbrochen ist.

[0017] Fig. 2 ist die perspektivische Darstellung eines
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erfindungsgeméafien Seitenhebelantriebs 100 und eines
elektrischen Schaltgerats 200 in AUS-Stellung. Zum
Ausschalten des elektrischen Schaltgerats 200 wird der
Hebel 125 des Seitenhebelantriebs in die dargestellte
AUS-Stellung bewegt. In dieser Stellung fluchtet die orts-
feste erste AbschlieR6ffnung 122 der Handhabebasis mit
der zweiten AbschlieR6ffnung 126 des Hebels. Die Be-
wegung des Hebels 125 wird Giber das Zwischenelement
130 aufdas flexible Kabel 110 Gbertragen. Dieses flexible
Kabel 110 ist im Wesentlichen spielfrei mit dem Kupp-
lungselement 140 verbunden. Das Kupplungselement
140 selbstistim Wesentlichen spielfrei mit der Handhabe
210 des elektrischen Schaltgerats 200 verbunden, so
dass die Bewegung des Hebels 125 auf die Handhabe
210 Ubertragen werden kann. Dabei wird die Handhabe
210 gegen die in dem elektrischen Schaltgerat 200 wir-
kende Kontaktdruckkraft bis zu einem Kipppunkt bewegt.
An diesem Kipppunkt andern sich in dem elektrischen
Schaltgerat die Krafteverhaltnisse, so dass jetzt die Kon-
taktoffenhaltungskraft gréRer als die Kontaktdruckkraft
ist und die Schaltkontakte mitsamt der Handhabe 210
einen weiteren Weg zuriicklegen, ohne dass es einer
von aulRen eingebrachten Kraft bedarf. Dieser von der
Handhabe 210 des elektrischen Schaltgerats 200 zu-
rickgelegte Weg wird Uber das flexible Kabel 110 auf
das Handhabesystem 120 des Seitehebelantriebs 100
Ubertragen. Dadurch wird ein in dieser Ansicht nicht
sichtbares VerschlieRblech 150, das eine dritte Ab-
schlieRo6ffnung 151 enthalt, so bewegt, dass diese dritte
AbschlieR6ffnung 151 mit den ersten und zweiten Ab-
schlieRo6ffnungen 122 und 126 fluchtet und der Blgel ei-
nes Biigelschlosses durch alle drei AbschlieRéffnungen
122, 126, 151 gefiihrt werden kann. Auf der Handhabe-
basis 121 ist eine Schaltstellungsanzeige 124 ange-
bracht, an der in Bezug auf die Stellung des Hebels 125
die Schaltstellung abgelesen werden kann.

[0018] In Fig. 3 ist dieselbe Situation wie in Fig. 2 in
einer Seitenansicht dargestellt. Es ist zu erkennen, dass
sich die Handhabe 210 des elektrischen Schaltgerats
200 in der AUS-Stellung, das heifdt in einer Endstellung
seiner Bewegungsmadglichkeit, befindet. Das flexible Ka-
bel 110 ist fiir die Verbindung mit dem Zwischenelement
130 des Handhabesystems 120 durch ein Langloch, das
sich an einem ersten Ende 133 des Zwischenelements
befindet, gefuhrt. Zur Begrenzung der Bewegungsmaog-
lichkeit des flexiblen Kabels 110, ohne das Zwischene-
lement 130 mitzunehmen, befindet sich auf diesem ers-
ten Ende 133 des flexiblen Kabels 110 ein Gewinde, auf
das eine erste und eine zweite Mutter 112, 113 aufge-
schraubt sind, wobei diese Muttern 112,113 einen sol-
chen Auflendurchmesser aufweisen, dass sie nicht
durch das Langloch an dem ersten Ende 133 des Zwi-
schenelements 130 hindurchpassen. Die Muttern 112,
113 kdénnen mit geeigneten MalRnahmen auf dem Ge-
winde des flexiblen Kabels 110 gesichert sein. Hierzu
bietet es sich an, die Muttern 112, 113 mit weiteren Mut-
tern zu kontern oder z.B. durch Splinte oder Verkleben
gegen ein Verdrehen zu sichern. Durch die Ausschalt-
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bewegung des Hebels 125 wird das Zwischenelement
130 an seinem zweiten Ende 134 in Richtung der Hand-
habebasis 121 gezogen. Diese Bewegung wird liber das
Drehlager 131 in eine rotatorische Bewegung des ersten
Endes 133 des Zwischenelements 130 umgesetzt. Bis
zu der Kipppunktstellung der Handhabe 210 drickt das
Zwischenelement 130 mit seinem ersten Ende 133 ge-
gen die dritte Mutter 113. Bei Erreichen des Kipppunkts
befindet sich der Hebel 125 in einer nicht dargestellten
Zwischenstellung. Der weitere, nach Erreichen des Kipp-
punkts zurtickgelegte Weg der Schaltkontakte und damit
der Handhabe 210 wird von der Handhabe 210 des elek-
trischen Schaltgerats 200 auf das flexible Kabel 110
Ubertragen. Das flexible Kabel 110 kann sich dabei durch
das Langloch am ersten Ende 133 des Zwischenele-
ments 130 hindurch bewegen. Die Strecke auf dem fle-
xiblen Kabel 110 bis zur zweiten Mutter 112 ist dabei
mindestens genau so grol}, wie die Strecke, die das fle-
xible Kabel 110 vom Kipppunkt bis zum Anschlag der
Handhabe 210 zuriicklegt. Auf dem flexiblen Kabel 110
isteine erste Mutter 111 aufdas gleiche oder ein weiteres
Gewinde mit gréRerem Durchmesser als das Gewinde
fur die zweite und dritte Mutter 112, 113 aufgebracht.
Diese erste Mutter 111 befindet sich in Richtung zum
Kupplungselement 140 gesehen hinter der zweiten und
dritten Mutter 112, 113 und hinter dem VerschlieRblech
150, durch das das flexible Kabel 110 ebenfalls gefiihrt
ist. Dabei befindet sich diese erste Mutter 111 in einer
solchen Position, dass sie erst dann mit dem
VerschlieBblech 150 in Eingriff kommt, wenn der Kipp-
punkt erreicht ist. Der Aulendurchmesser dieser ersten
Mutter 111 ist so gewahlt, dass sie das VerschlieRblech
150 mitnehmen kann. Auch diese erste Mutter 111 kann
mit bekannten Mitteln gegen Verdrehen gesichert sein.
Durch den uber den Kipppunkt zusatzlich zurlickgeleg-
ten Weg des flexiblen Kabels 110 wird das Verschliel3-
blech 150 mit seinem zweiten Ende 153 in Richtung des
ersten Endes 133 des Zwischenelements 130 bewegt.
Das VerschlieBblech 150 ist in der Handhabebasis 121
drehbar gelagert (nicht dargestellt), so dass durch die
beschriebene Bewegung des zweiten Endes 153 sich
das erste Ende 152, in dem sich die dritte Abschlie36ff-
nung 151 befindet, in eine Position bewegt, in der alle
drei AbschlieRoffnungen 122, 126, 151 fluchten.

[0019] Fig. 4 ist die Seitenansicht eines erfindungsge-
mafRen Seitenhebelantriebs 100 und eines elektrischen
Schaltgerats 200 in EIN-Stellung. Durch die Einschalt-
bewegung des Hebels 125 wird das Zwischenelement
130 an seinem zweiten Ende 134 von der Handhabeba-
sis 121 weg gedriickt. Diese Bewegung wird Uber das
Drehlager 131 in eine rotatorische Bewegung des ersten
Endes 133 des Zwischenelements 130 umgesetzt, wobei
sich das Zwischenelement 130 auch in seinem Gelenk
132 bewegt. Bis zu der Kipppunktstellung der Handhabe
210 driickt das Zwischenelement 130 mit seinem ersten
Ende 133 gegen die zweite Mutter 112. Der weitere, nach
Erreichen des Kipppunkts zurlickgelegte Weg der
Schaltkontakte wird von der Handhabe 210 des elektri-
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schen Schaltgerats 200 auf das flexible Kabel 110 tber-
tragen. Das flexible Kabel 110 kann sich dabei durch das
Langloch am ersten Ende 133 des Zwischenelements
130 hindurch bewegen. Die Strecke auf dem flexiblen
Kabel 110 bis zur dritten Mutter 113 ist dabei mindestens
genau so grof3, wie die Strecke, die das flexible Kabel
110 vom Kipppunkt bis zum Anschlag der Handhabe 210
zurlicklegt. Das VerschlieBblech 150 ist mit einer Kraft
z.B. von einer Feder (nicht dargestellt) beaufschlagt, die
das zweite Ende 153 des VerschlieBblechs 150 in Rich-
tung des Kupplungselements 140 druickt. Dadurch wird
das erste Ende 152 des VerschlieBblechs 150 aus der
Position, in der die dritte AbschlieR6ffnung 151 mit der
ersten AbschlieR6ffnung 122 in der Handhabebasis
fluchtet, wegbewegt.

[0020] In Fig. 5 ist in einer Seitenansicht eines erfin-
dungsgemalen Seitenhebelantriebs 100 und eines elek-
trischen Schaltgerats 200 die Situation dargestellt, in der
der Hebel 125 des Seitenhebelantriebs 100 in die AUS-
Stellung gedruickt ist, obwohl die Schaltkontakte blockiert
sind und sich die Handhabe 210 des elektrischen Schalt-
gerats 200 in einer Zwischenstellung befindet. Diese
Stellung des Hebels 125 ist mdglich, weil sich bei Auf-
bringen einer entsprechend grofen Kraft F auf den Hebel
die Elemente 110, 125, 130, 140 des Seitenhebelan-
triebs, sowie die kraft flihrenden Elemente des elektri-
schen Schaltgerats, verformen und so die Wegdifferenz
entsteht, die zwischen der Stellung des Hebels 125 und
der der Handhabe 210, die wegen der blockierten Schalt-
kontakte nicht ber die Zwischenstellung hinaus bewegt
werden kann, existiert. Der Hebels 125 kann wegen sei-
nes mechanischen Anschlags nicht weiter bewegt wer-
den, so dass auch durch eine Verformung der Elemente
110, 125, 130 und/oder 140 die erste Mutter 111 nicht in
Eingriff mit dem zweiten Ende 153 des VerschlieRblechs
150 kommt. Das VerschlieRblech 150 wird also nicht aus
seiner durch die Kraftbeaufschlagung vorgegebenen Ru-
hestellung hinaus in die Stellung bewegt, in der die dritte
AbschlieR6ffnung 151 mit der ersten AbschlieR6ffnung
122, die sich ortsfest an der Handhabebasis befindet,
fluchtet. Statt dessen blockiert das VerschlieRblech die
erste und zweite AbschlieR6ffnung 122, 126. Der Hebel
125 kann also in dieser Stellung nicht abgeschlossen
werden.

[0021] In Fig. 6 ist in einer Seitenansicht eines erfin-
dungsgemalen Seitenhebelantriebs 100 und eines elek-
trischen Schaltgerats 200 die Situation dargestellt, dass
die Schaltkontakte des elektrischen Schaltgerats 200 in
der EIN-Stellung blockiert sind, der Hebel 125 in die AUS-
Stellung gelegt wurde und nun keine Kraft mehr auf den
Hebel 125 ausgelibt wird. Die Handhabe 210 des elek-
trischen Schaltgeréts 200 befindet sich wie in Fig. 5 dar-
gestelltin einer Zwischenstellung. Die Verformungen der
Elemente 110, 125, 130, 140 des Seitenhebelantriebs
100 und der kraftfiihrenden Elemente des elektrischen
Schaltgerats 200 sind relaxiert, da keine Kraft mehr auf
den Hebel 125 ausgelibt wird, und der Hebel 125 hat
sich in eine Zwischenstellung zuriick bewegt. In dieser
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Stellung fluchtet keine der drei AbschlieR&ffnungen 122,
126, 151, so dass der Seitenhebenantrieb 100 nicht ab-
schlie3bar ist.

[0022] Das dargestellte Ausfiihrungsbeispiel weist ein
flexibles Kabel 110 als Ubertragungselement auf. Statt
dessen sind auch andere Ubertragungselemente, wie
beispielsweise ein festes Gestange, vorstellbar. Die Be-
aufschlagung des VerschlielRblechs 150 mit einer Kraft
geschieht bei der dargestellten Ausfiihrungsform mit ei-
ner Feder. Es sind aber auch andere Mdglichkeiten der
Kraftbeaufschlagung madglich. Zum Abschlieen des
Seitenhebelantriebs 100 sind auch andere Abschliemit-
tel als die genannten Blgelschldsser denkbar. Ebenso
kénnen die als Muttern 111, 112 und 113 ausgefiihrten
Mitnehmelemente anders ausgefiihrt werden. Beispiels-
weise ist es auch mdglich, entsprechende Mitnehmele-
mente 111, 112, 113 auf das Ubertragungselement 110
zu klemmen oder zu kleben.

Bezugszeichenliste:
[0023]

100 Seitenhebelantrieb

110 flexibles Kabel

111 erste Mutter

112 zweite Mutter

113  dritte Mutter

120 Handhabesystem

121 Handhabebasis

122 erste AbschlieR&ffnung (ortsfest, Basiselement)
123  Schaltstellungsanzeige

124  Schaltstellungsanzeige

125  Hebel

126  zweite AbschlieR6ffnung (Hebel)
130  Zwischenelement

131 Drehlager

132  Gelenk

133  erstes Ende

134  zweites Ende

140  Kupplungselement

150  VerschlieRblech

151  dritte AbschlieR6ffnung (VerschlieBblech)
152  erstes Ende

153  zweites Ende

200 elektrisches Schaltgerat

210 Handhabe

F Kraft

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (100) zur mechanischen Fernbedie-
nung eines Schaltkontakte enthaltenden elektri-
schen Schaltgerats (200), enthaltend ein Handha-
bensystem (120) mit einem Hebel (125) und einer
Handhabebasis (121),
ein Ubertragungselement (110), und
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ein Kupplungselement (140),

wobei die Handhabebasis (121) iber eine ortsfeste
erste AbschlieR6ffnung (122) und der Hebel (125)
Uber eine zweite AbschlieR&ffnung (126) verfiigen,
die so angeordnet sind, dass der Bligel eines Bligel-
schlosses nur dann durch beide AbschlieR&ffnungen
(122, 126) gefiihrtwerden kann, wenn sich der Hebel
(125) in der AUS-Stellung befindet, und

wobei das elektrische Schaltgerat (200) ebenfalls
Uber eine Handhabe (210) verfligt, wobei die Hand-
habe (210) des elektrischen Schaltgerats (200) zum
Ein- bzw. Ausschalten des elektrischen Schaltgera-
tes (200) zu jeweils einem Kipppunktbewegt werden
muss, und die Handhabe (210) des Schaltgerats bei
der Ausschaltbewegung nach Erreichen des Kipp-
punkts und bei Trennung der Schaltkontakte die
Ausschaltbewegung - von einer aus dem elektri-
schen Schaltgerat (200) entspringenden Kraft ge-
trieben - weiter fortsetzt,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Handhabesystem (120) Uber ein relativ zur
Handhabebasis (121) des Handhabesystems (120)
bewegliches VerschlieBblech (150) mit einer dritten
AbschlieR6ffnung (151) verfigt, wobei das Ver-
schlieBblech  (150) mindestens eine der
AbschlieR6ffnungen (122, 126) an der Handhabe-
basis (121) oder dem Hebel (125) fiir das Durchfiih-
ren eines Blgels eines Bligelschlosses blockiert,
wenn die Schaltkontakte nicht getrennt sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ubertragung der Schaltbewe-
gung von der Handhabe (125) auf das Ubertra-
gungselement (110) Uber ein Zwischenelement
(130) geschieht.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen Ubertragungselement
(110) und Zwischenelement (130) eine Relativbewe-
gung moglichist, wenn die Bewegung der Handhabe
(210) des elektrischen Schaltgerats (200) tUber den
Kipppunkt des elektrischen Schaltgerats (200) hin-
aus erfolgt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Handhabebasis (121) einen Anschlag aufweist, der
die Handhabe (125) des Seitenhebelantriebs (100)
in ihrer Bewegung begrenzt, bevor die Handhabe
(210) des elektrischen Schaltgerats (200) ihre End-
stellung erreicht.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schliellblech (150) mit einer Kraft beaufschlagt ist,
die es in einer solchen Stellung halt, dass es die
erste AbschlieR6ffnung (122) blockiert, wenn es
nicht durch das Ubertragungselement (140) in eine
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andere Stellung bewegt wird.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kraft auf das VerschlieRblech
(150), die es in einer solchen Stellung halt, dass es
die erste AbschlieR6ffnung (122) blockiert, durch ei-
ne Feder aufgebracht wird.

Vorrichtung nach Anspruch 6 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Feder eine Drehfeder ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Feder eine Druckfeder ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Feder eine Zugfeder ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das Ubertra-
gungselement (110) im Wesentlichen ohne Spiel mit
dem Kupplungselement (140) verbunden ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlieRblech (150) durch das Ubertragungselement
(110) bewegt wird, wenn sich die Schaltkontakte des
elektrischen Schaltgerats (200) 6ffnen.

Claims

Device (100) for mechanically remotely operating an
electrical switchgear (200) containing switching con-
tacts, containing a handle system (120) comprising
a lever (125) and a handle base (121),

a transmission element (110) and

a coupling element (140),

the handle base (121) having a first stationary lock
opening (122) and the lever (125) having a second
lock opening (126) which is arranged such that the
shackle of a shackle lock can only be guided through
both lock openings (122, 126) when the lever (125)
in the OFF position, and

the electrical switchgear (200) also having a handle
(210), the handle (210) of the electrical switchgear
(200) having to be moved to respective changeover
points for switching on and/or switching off the elec-
trical switchgear (200), and the handle (210) of the
switchgear continuing the disconnection movement
- driven by a force originating from the electrical
switchgear (200) - during the disconnection move-
ment after the changeover point has been reached
and during disconnection of the switching contacts,
characterised in that

the handle system (120) has a closure panel (150)
which comprises a third lock opening (151) and is
movable relative to the handle base (121) of the han-
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10.

1.

dle system (120), the closure panel (150) blocking
at least one of the lock openings (122, 126) on the
handle base (121) or the lever (125) for guiding
through a shackle of a shackle lock when the switch-
ing contacts are not disconnected.

Device according to claim 1, characterised in that
the switching movement is transmitted from the han-
dle (125) to the transmission element (110) via an
intermediate element (130).

Device according to claim 2, characterised in that
a relative movement between the transmission ele-
ment (110) and the intermediate element (130) is
possible if the movement of the handle (210) of the
electrical switchgear (200) goes beyond the change-
over point of the electrical switchgear (200).

Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the handle base (121) com-
prises a stop which limits the movement of the handle
(125) of the side lever drive (100) before the handle
(210) of the electrical switchgear (200) reaches its
end position.

Device according to any of the preceding claims,
characterised in that a force is applied to the clo-
sure panel (150) which holds said panel in a position
such that it blocks the first lock opening (122) when
itis not moved into another position by the transmis-
sion element (140).

Device according to claim 5, characterised in that
the force on the closure panel (150) which holds said
panel in a position such that it blocks the first lock
opening (122) is applied by a spring.

Device according to claim 6, characterised in that
the spring is a torsion spring.

Device according to claim 6, characterised in that
the spring is a compression spring.

Device according to claim 6, characterised in that
the spring is a tension spring.

Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the transmission element
(110) is connected to the coupling element (140)
substantially without play.

Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the closure panel (150) is
moved by the transmission element (110) when the
switching contacts of the electrical switchgear (200)
are opened.
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Revendications

Dispositif (100) pour la télécommande mécanique
d’un appareil de commutation électrique (200) con-
tenant des contacts de commutation, contenant :

un systéme de manoeuvre (120) avec un levier
(125) et une base de manette (121),

un élément de transmission (110) et

un élément de couplage (140),

dans lequel la base de manette (121) dispose
d’'une premiére ouverture de verrouillage fixe
(122) etlelevier (125) d’'une deuxiéme ouverture
deverrouillage (126), qui sontménagées de sor-
te que I'étrier d’'une fermeture a étrier ne puisse
étre guidé a travers les deux ouvertures de ver-
rouillage (122, 126) que lorsque le levier (125)
se trouve en position ARRET, et

dans lequel I'appareil de commutation électri-
que dispose également d’'une manette (210),
dans lequel la manette (210) de I'appareil de
commutation électrique (200) doit étre dépla-
cée, pour enclencher ou déclencher 'appareil
de commutation électrique (200) a, respective-
ment, un point de basculement et la manette
(210) de I'appareil de commutation continue en-
core le mouvement de déconnexion - entrainé
paruneforceissue de l'appareil de commutation
électrique (200) - lors du mouvement de décon-
nexion aprés avoir atteint le point de bascule-
ment et lors de la séparation des contacts de
commutation,

caractérisé en ce que :

le systtme de manoeuvre (120) dispose
d’'une tole de fermeture (150) déplagable
par rapport a la base de manette (121) du
systéeme de manoeuvre (120) avec une troi-
sieme ouverture de verrouillage (151), dans
lequel la téle de fermeture (150) bloque au
moins I'une des ouvertures de verrouillage
(122, 126) sur la base de manette (121) ou
le levier (125) pour le passage d’un étrier
d’une fermeture a étrier si les contacts de
commutation ne sont pas séparés.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la transmission du mouvement de commu-
tation de la manette (125) sur I'élément de transmis-
sion (110) se fait via un élément intermédiaire (130).

Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce qu’un mouvement relatif est possible entre I'élé-
ment de transmission (110) et I'élément intermédiai-
re (130) si le déplacement de la manette (210) de
I'appareil de commutation électrique (200) se fait au-
dela du point de basculement de I'appareil de com-
mutation électrique (200).
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10.

1.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la base (121)
de la manette présente une butée qui limite la ma-
nette (125) de la commande a levier latéral (100)
dans son mouvement avant que la manette (210) de
I'appareil de commutation électrique (200) n’atteigne
sa position finale.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la tdle de fer-
meture (150) est soumise a une force quila maintient
dans une position telle qu’elle bloque la premiére
ouverture de verrouillage (122) lorsqu’elle n’est pas
déplacée par I'élément de transmission (140) dans
une autre position.

Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que la force appliquée a la tole de fermeture
(150), qui la maintient dans une position telle qu’elle
bloque la premiére ouverture de verrouillage (122),
est appliquée par un ressort.

Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le ressort est un ressort de torsion.

Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le ressort est un ressort de compression.

Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le ressort est un ressort de traction.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que I'élément de
transmission (110) est raccordé a I'élément de cou-
plage (140) sensiblement sans jeu.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la téle de fer-
meture (150) est déplacée par I'élément de trans-
mission (110) si les contacts de commutation de I'ap-
pareil de commutation électrique (200) s’ouvrent.



EP 2 748 831 B1

100

130

'y
™~N
-

100

13

140

200

131

125

e O |
=t
W ..m..: ——
o |
" 7%

11

122,126,151

Fig. 2



EP 2 748 831 B1

120 100
ﬁ‘\\\\w 125 v{//{—

122,126, 151

110

131 132

140 I ' ‘k\\\\

). 200

151
122
110
132 150
131 / 210
uLJu >
140 4\
: 200
u U
Fig. 4

10



EP 2 748 831 B1

‘ F 100
w | v

125
133 5 c:) A
11 =
112 .’90 153
Q
h 111
132 150
131 o
el K 1 :
140 ‘ (-\
200
| )
y U
Fig. 5
120 \
121

125

s ol .
o
112 o
130
131 132 150
210
uLig I
\ : 200
% .

Fig. 6

1"

110



EP 2 748 831 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 5973279 A [0004] » DE 4322215 A1[0008]
 EP 0923095 A1 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

